Der Ablauf einer Fahnenweihe
(Zur Orientierung für die Vereinsführungen)

Programmpunkte:

1. Empfang der Gastvereine und der Ehrengäste

2. Aufstellung zum Abmarsch zum Festplatz:
Je nach Ortsgegebenheiten (verschiedene Straßenzüge) und Anzahl der beim Fest anwesenden Vereine wird die Aufstellung eingeteilt.

Die Eröffnung des Zuges wirkt besonders gut, wenn an der Spitze ein Herold, Fanfarenbläser oder Schnalzer bzw. Herreiter gehen bzw. reiten. Es folgt eine Musikkapelle und die Gastvereine - alphabetisch geordnet nach dem Vereinsort oder nach der Reihenfolge der Anmeldungen. Vor jedem Verein solle eine Tafel mit dem Orts- und Vereinsnamen getragen werden, deren eigene Anschaffung dann erspart wird, wenn bei der Einladung die Vereine um das Mitbringen einer solchen Tafel bereits ersucht werden. Den Gastvereinen schließen sich die Ortsvereine an. Dann folgt die Gruppe der Ehrendamen oder Goldhaubengruppen, anschließend Kinder, die Erinnerungsbänder, Widmungsbänder, Fahnenmutter- und Fahnenpatinnenbänder, Ehrennagelbänder und das Trauerband tragen. Dann folgt die neue Fahne, die man bereits am oberen Stangenteil befestigen kann, offen getragen, daher gut sichtbar von 4 – 6 Ehrendamen oder Kindern (sehr gut wirken weiß gekleidete 6- bis 8-jährige Mädchen). Hieran schließt sich der Fähnrich mit seinen zwei Begleitern, die Fahnenmutter und Fahnenpatinnen mit ihrem Geleit, zu Fuß oder in einem Wagen. Die nächste Gruppe bilden die Ehrengäste, Festredner, Ehrenmitglieder usw. Den Schluss des Zuges bildet der veranstaltende Verein.
3. Aufstellung am Festplatz:
Ordner sollen den Festplatz selbst oder die Kirche, wo die Weihe stattfindet, freihalten und schon vorher vor oder neben dem Altar einen großen Tisch aufstellen, auf den die Fahne oder die Bänder gelegt werden können. Als Rückwand bei einer Feldmesse eignen sich ebenfalls sehr gut Fahnen.

Für die Fahnenmutter, Patinnen und Ehrengäste sind Sitzgelegenheiten vorzusehen. Die Fahnenträger mit den Fahnen der Vereine stellen sich rechts und links neben dem Altar auf.
4. Festabwicklung auf dem Festplatz mit Fahnenweihe:
°
Kurze Begrüßung durch den Obmann oder Kommandanten, an deren Ende er den Herrn Pfarrer 
bittet, mit der Feldmesse und anschließenden Fahnenweihe zu beginnen:

°
Feldmesse
°
Fahnenweihe: Hierbei stehen die Fahnenmutter und die Fahnenpatinnen auf und legen die rechte 
Hand auf die Fahne oder Bänder.


Nach der Fahnenweihe wendet sich der Priester an die Fahnenmutter und ersucht sie, die Fahne 
nunmehr dem Verein zu übergeben (es folgt der Zusammenbau der Fahnenstange mit dem 
unteren Fahnenstangenteil).

°
Die Fahnenmutter oder eine ihr behilfliche Person hebt die Fahne auf und die Fahnenmutter 
übergibt sie dem Fähnrich mit folgendem Spruch: „Ich übergebe euch die Fahne, haltet sie hoch, 
haltet sie fest, fass keiner sich finde, der die Fahne verlässt!“

°
Der Fähnrich übernimmt die geweihte Fahne und spricht: „Wir übernehmen die Fahne, halten sie 
hoch, halten sie fest und geloben, dass keiner die Fahne verlässt!“
°
Der Fähnrich tritt einige Meter zurück und senkt die Fahne so, dass die Fahnenmutter ihr 
Fahnenband leicht unterhalb der Fahnenspitze am Bänderring befestigen kann; bei der 
Bandübergabe sagt die Fahnenmutter folgenden Spruch: „Als heiliges Gut dieses Band, der 
Fahne in Freud und Leid, für Volk und Heimat in treuer Verbundenheit!“
°
Auf gleiche Weise übergeben die Fahnenpatinnen ihre Bänder der Fahne, wobei man aus 
folgenden Sprüchen einen wählen kann:
· „Edel im Herzen, treu im Wort, fest in Eintracht immerfort!“

· „Einigkeit macht stark!“

· „Treu Gott und der Heimat!“

· oder ein zum Verein passender Leitspruch > z.B. bei der Feuerwehr: „Gott zur Ehre, dem Nächsten zur Wehr“ oder beim Kameradschaftsbund: „Den Toten zur Ehren, den Lebenden zur Mahnung!“
°
Der Obmann oder Kommandant befestigt das Ehrennagelband (oder mehrere) an der Fahne und 
spricht dabei: „Ich übergebe dieses Ehrennagelband unserer Fahne und möchte hiermit 
nochmals allen Spendern herzlichst danken.“
°
Der Bürgermeister oder ein anderer Spender übergibt der Fahne das Trauerband, meist in 
Verbindung mit einer Rede.
°
Festansprachen.

°
Fahnengruß / Übergabe der Erinnerungsbänder:


Bei Großfesten folgt nun ein gemeinsamer Fahnengruß. Der Fähnrich tritt mit der neuen, 
geweihten Fahne vor, wendet sich zu den anderen Fahnen und stellt seine Fahne beim rechten 


Fuß ab. Auf Kommando werden alle Fahnen leicht nach vorne gesenkt. 


Beim einzelnen Fahnengruß kreuzt der Fähnrich die neue Fahne mit den Fahnen der einzeln 
vortretenden auswärtigen Vereine. Der Gruß erfolgt durch jeweils einmaliges Berühren erst von 
rechts, dann von links. Die Berührung sollte in der Höhe des Fahnenblattes erfolgen, um ein 
Verhängen der Fahnenspitzen und Fahnenbänder zu vermeiden.


Erinnerungsbänder oder andere Erinnerungsgeschenke werden nach Eintreten der Fahnen von 
den Ehrendamen übergeben.


°
Abweichung beim Fahnengruß – Kärnten:


> Fahne in den Köcher stellen, Haltung senkrecht.


> Einmal nach rechts und einmal nach links schwenken, wieder senkrecht halten.


> Fahne nach vorne senken, von rechts Spitzen seitlich anlegen, etwas anheben und das Gleiche von links 
   ausführen, dann wieder senkrecht stellen.


> Einmal nach links und einmal nach rechts schwenken, wieder senkrecht halten.

°
Kurzer Dank durch den Obmann oder Kommandanten.

°
Als Abschluss wird meist noch die Bundes- oder Landeshymne gespielt und gesungen – die 
Fahnen werden dabei gesenkt!

°
Hierauf kann noch eine Anweisung bezüglich des Rückmarsches und der Defilierung erfolgen.

5. Rückmarsch und Defilierung:
Der Rückmarsch erfolgt genau in der umgekehrten Reihenfolge wie der Hinmarsch. Also die örtliche Musikkapelle als erstes, dahinter der Ortsverein mit neuer Fahne, die Fahnenmutter und Fahnenpatinnen, Ehrengäste und Kinder. Diese stellen sich dann vor und auf dem Podium des Platzes auf, wo die Vereine empfangen worden sind. Dann marschieren die Gastvereine vom Festplatz ab und defilieren an der neuen Fahne, dem Ortsverein und den Ehrengästen vorbei. Hernach lösen sich die Vereine auf und begeben sich in die zugewiesenen Gaststätten. Bei der Defilierung ist es meist üblich, dass die örtliche Musikkapelle während des Vorbeimarsches ohne Unterbrechung spielt. Es wirkt aber auch sehr gut, wenn genügend Musikkapellen vorhanden sind, dass diese während des Vorbeimarsches spielen, wobei es zweckmäßig ist, auch die örtliche Musikkapelle vorbeimarschieren zu lassen.
6. Allgemeine Hinweise:
Um eine gute Wirkung zu erzielen, ist es unbedingt erforderlich, dass auf dem Festplatz Mikrofone und Lautsprecher aufgestellt werden und alle Beteiligten – Obmann, Priester, Fahnenmutter, Fahnenpatinnen, Festredner - in das Mikrofon sprechen. Weiters sollte der Obmann, Kommandant oder ein Sprecher alle Vorgänge ansagen bzw. kommentieren, damit alle Zuseher wissen, worum es gerade geht.

Sehr wichtig bei der ganzen Festabwicklung ist auch, dass der Ordnerdienst richtig klappt, wobei empfohlen wird, diese durch Armbinden mit dem Aufdruck „Ordner“ gut erkenntlich zu machen.

